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dio Ill tens itiit der Tonompfindung die La ll thoit gegenübor:;tellen . Die Skala dor 
Ln,ut.h cit gewinnon wir dUJ'ch Vorgleich:;vcr:;ucho. Wir :; lI chen die Reihe der 
Hchn,lluru cke, di c UIU; den Eindruck jewcils dORpelter L1tutheit machen . Wir 
gehon dabei l ' OIl oinor ebenen SchaJi~l'olIe a u:;, die die Frequenz 1 kHz und d en 
Hehall(lt'lIekp(~gel 40 dB h1tt, und such on den Schalldl'Uckpegel derselben Fre
quelllI , der 1111"; doppclt HO laut erscheint. Verschiedene Beobachter geben nicht 
gl'llnll dcnselbon Rchalldruckpegd an, dor Mittelwert liegt bei 48 dB. Dem 
('r Ht.(~ n Ton g(' ben wir willkürlich die Lantheit 1 :;one, dem zweiten Ton folge
ril'lliig die LHlI t heit 2 Ho ne. Diescs Verfahren wiederholen wir. Wir finden so die 
H('hHlldl'lIclq)( ~ge l, dio zu den Ln,uthoiten 4 sono, 8 sone usw. gehören. In einer 
Zll"(lit UIl Venilleluirciilo gehen wil.' wioder von einem Schalldruckpegel von 40 dB 
Pli::> IIl1d suehen dOll Schalldruekpegel desjenigen Tones, der uns h~\b so laut 
('rsdH'int" "ViI' finden den Hehn.lIdl'Uekpegel vOfl 33 dB rpit de~' Lß.~thtlit v~m - ' , 
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